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Ganztagsbetreuung künftig wohnortnah
OBERSULM Bedarf steigt: In Eschenau und an der Beheim-Grundschule wird ab Herbst 2019 Angebot eingerichtet

Von unserer Redakteurin
Sabine Friedrich

I n vielerlei Hinsicht ist es für Hei-
de Schuhmacher, im Obersulmer
Rathaus für die Schulen zustän-

dig, ein „ganz wichtiger Beschluss“,
den der Obersulmer Gemeinderat
am Montagabend gefasst hat: Die
Ganztagsbetreuung für Erst- bis
Viertklässler wird dezentralisiert,
nach dem Motto „kurze Beine – kur-
ze Wege“. Das bedeutet, dass ab
Herbst 2019 auch an der Grund-
schule Eschenau und der Michael-
Beheim-Schule dieses Angebot, das
es bisher zentral in Affaltrach gibt,
eingeführt wird. Zeitnah und wohn-
ortnah, das sind für Schuhmacher
wichtige Aspekte. Zudem bedeute
die Neuerung, dass dem Wunsch
der Eltern nach Flexibilität nachge-
kommen wird. Sie können wochen-
und tageweise die Betreuung für
ihre Kinder buchen, wahlweise in
der Kernzeit von 7 bis 13.30 Uhr,
halbtags bis 14 oder ganztags bis 17
Uhr. Die Veränderung ist notwen-
dig, weil der Bedarf nach Ganztags-
betreuung steigt.

In Affaltrach herrscht aktuell
schon eine Überbelegung, und auch
die Raumkapazitäten sind für die
vier Gruppen mit 80 Plätzen er-
schöpft. Die Neuerung „ist eine logi-
sche Fortsetzung von Krippe und
Kindergarten“, macht Schuhma-
cher gegenüber der Heilbronner
Stimme deutlich. Und sie stärkt den
Standort in Eschenau, wenn Kinder
aus dem Teilort, die die Ganztagsbe-
treuung benötigen, nicht in Affal-
trach eingeschult werden.

Schnelldurchlauf In der Sitzung
hat sie dazu keine Gelegenheit, weil
dieser Punkt im Schnelldurchlauf
abgehandelt wird. Nach drei Stun-
den sind gerade mal zehn der 21 Ta-
gesordnungspunkte absolviert. Das
Gremium stimmt dafür, in die Ver-
längerung zu gehen über 22 Uhr hi-
naus. 45 Minuten später ist dann das
gesamte Pensum absolviert.

Für die SPD erwähnt Peter Dos-
sow quasi en passant noch, dass an-
dere Kommunen weiter seien als
Obersulm und verweist auf Ganz-
tagsschulen in Wüstenrot und
Weinsberg. „Das ist keine gute Ent-

wicklung“, meint Helmut Hornung
von den Grünen dazu, dass die Ganz-
tagsbetreuung in Händen der Kom-
mune liege und nicht wie in der
Ganztagsschule von Lehrern, dem
pädagogischen Fachpersonal, ge-
leistet werde. „Wir können uns nicht
gegen den Zug der Zeit stellen“,
meint FWV-Rat Helmut Heuser zum
Ausbau der Ganztagsbetreuung.

Ganztagsschule, so antwortet
Heidi Schuhmacher auf Nachfrage
der Heilbronner Stimme, sei mittel-
fristig für Erst- bis Viertklässler in
Obersulm nicht geplant. Sie hält die
Ganztagsbetreuung für flexibler. Zu-
dem sei diese von den Eltern nach
dem Vorbild in Affaltrach ge-
wünscht worden, erinnert sie an
eine Umfrage vor zwei Jahren in der
Michael-Beheim-Schule. Allerdings
müssen die Eltern dafür bezahlen –
die Ganztagsschule ist kostenlos. Es
wäre aber möglich, dass das Land

künftig die Kommunen bei dem An-
gebot finanzielle unterstützt.

Beim Personal legt die Gemeinde
Wert darauf, dass die 100-Prozent-
Kraft eine ausgebildete Erzieherin
ist, um eine konzeptionelle Arbeit zu
gewährleisten. Für Eschenau und
die Beheim-Schule werden für je

eine Gruppe jeweils 1,6 Stellen neu
geschaffen. Das schlägt sich mit
160 000 Euro an Personalkosten pro
Jahr nieder. Mit den schon vorhan-
denen 40-Prozent-Stellen in der
Kernzeitbetreuung werden die er-
forderlichen 200 Prozent für die ers-
ten Ganztagsgruppen erfüllt.

Der Gemeinderat stimmt auch
den Kosten für die Ausstattung zu.
Für Eschenau fallen 24 000 Euro an,
für die Beheim-Grundschule 18 000
Euro. Eine Minderheit von sechs Rä-
ten ist jedoch dagegen, wie in Affal-
trach auch in Eschenau die Warm-
verpflegung mittags an die Firma
Meyer Menü aus Neuenstadt zu ver-
geben. Da keine vollständige Küche
vorhanden sei, sei nur dieses Sys-
tem möglich und kein cook and free-
ze wie an den anderen Einrichtun-
gen, erklärt Hauptamtsleiter Jochen
Dicht.

Gebühren Was müssen Eltern für
die Betreuung bezahlen? Heide
Schuhmacher nennt Beispiele: Fünf
Tage Ganztagsbetreuung inklusive
den Ferien – bis auf den Sommer –
kosten 147,60 Euro pro Monat, halb-
tags sind es 73,80 Euro. Für die
Kernzeit fallen 49,20 Euro an.

Doris Koch mit Grundschülern, die in Affaltrach die Betreuung vor und nach dem Unterricht besuchen. Die Kapazitäten sind erschöpft. Foto: Dennis Mugler

Weitere Gruppe in Silbergrubenstraße?
weitere Gruppe mit 20 Plätzen in Be-
trieb gehen. Zu diesem Zeitpunkt sol-
len die Mädchen und Buben aus der
Wasenstraße in ihren fertig sanierten
Kindergarten zurückkehren.

In der Betreuungseinrichtung in der
Silbergrubenstraße können maximal
60 Ganztagsplätze zur Verfügung ge-
stellt werden. Für die zweite Gruppe
sind 3,3 Personalstellen erforderlich.
Bei den Eltern wird jetzt der verbindli-
che Bedarf abgefragt. bif

Auch bei den Kindergartenkindern wird
es in Obersulm eng. Die 80 Plätze im
Kinderhaus Postwiese sind bis Juli
2019 ausgelastet. Das gilt auch für die
neue Gruppe mit 20 Mädchen und Bu-
ben im Kinderhaus Silbergrube. Bis
zu den Sommerferien 2019 stehen
schon 16 Kinder auf der Warteliste für
die Ganztagsbetreuung.

Der Lösungsvorschlag der Verwal-
tung: In der reaktivierten Einrichtung in
in Affaltrach könnte ab März 2019 eine

würden. Aber: „Ob sich das politisch
durchsetzt, wissen wir noch nicht.“
Holl fasste zusammen: „Wir sind
nicht irgendwo fernab.“ Dringend
benötigte, bezahlbare Wohnungen
zu finden sei nicht ein Problem von
Großstädten. „Es ist eher ein regio-
nales Problem. Und wir sind in einer
Region, in der das Problem einfach
anwächst.“ Stefan Suberg (CDU)
forderte Klartext: „Man muss den
Bürgern klar sagen: Wohnraum ist
zum Wohnen da – und nicht zum
Spekulieren.“ of f

gebe. „Das ist ein Mittel der Not,
aber nicht das Mittel der ersten
Wahl.“ Auch gebe es sogenannte
Zweckentfremdungssatzungen, er-
klärte Holl mit Blick auf lukrative
kurzfristige Vermietungen etwa
über Plattformen wie Airbnb. Aber
die seien rechtlich schwer haltbar.

Regional Holl sprach auch die im-
mer wieder diskutierte Grundsteu-
er C an – eine Art Strafsteuer für
dringend benötigte Grundstücke,
die vom Eigentümer freigehalten

zu werden, langfristig einen Be-
stand an bezahlbaren Wohnungen
zu erstellen. Ähnlich Bernd Kircher
(SPD): Die Stadt solle Wohnraum
schaffen, selbst wenn es nur kurz-
fristig sei. „Sonst ziehen uns die jun-
gen Leute weg.“ Peter Gruner (Ini-
tiative) dachte über eine Wohnungs-
baugesellschaft des Gemeindever-
waltungsverbands nach, nannte
auch die Stichworte Zwangsbele-
gung und Zwangsvermietung. Holl
stellte klar, dass es zwar die Mög-
lichkeit von Wiedereinweisungen

„Grundsätzlich ist von der kleinen
Einliegerwohung bis zum Mehrfa-
milienhaus alles denkbar“, so Holl.

Einstieg Kürzlich hat die Kommune
ein Gebäude in der Berggasse ge-
kauft, das der Kreis als Gemein-
schaftsunterkunft gemietet hatte.
„Das war der Einstieg“, so Holl.
„Jetzt geht es darum, weitere Pro-
jekte zu finden.“ Im Gemeinderat
wurde über den Aufruf debattiert.
Oliver Kämpf (CDU) forderte die
Stadt auf, selbst als Bauträger tätig

BEILSTEIN Bezahlbarer Wohnraum,
Wohnungen für Menschen, die von
Obdachlosigkeit bedroht sind und
Wohnung für die Anschlussunter-
bringung geflüchteter Menschen –
Beilstein ist händeringend auf der
Suche. „Das ist nicht nur ein Pro-
blem von Großstädten“, verdeut-
lichte Bürgermeister Patrick Holl
im Gemeinderat. Deshalb hat die
Stadt einen Aufruf an alle Eigentü-
mer gestartet, Wohnraum in jedwe-
der Form verfügbar zu machen – zur
Miete oder auch zum Verkauf.

Stadtverwaltung sucht händeringend Wohnungenwaltung sucht händeringend Wohnungenwaltung sucht händeringend W

Grünprojekt hat Fahrt aufgenommen
Stettenfelsschule hat einen neuen Schulgarten – Baumpflanzaktion war erst der Anfang

Von Harald Schmidt

UNTERGRUPPENBACH Schulgärten
liegen seit längerer Zeit wieder im
Trend und sind in Baden-Württem-
berg in über der Hälfte aller Schulen
fest verankert. Jetzt hat auch die
Stettenfelsschule wieder ihren Gar-
ten, direkt gegenüber dem Schulge-
bäude. Zwar stand das von der Ge-
meinde Untergruppenbach zur Ver-
fügung gestellte rund fünf Ar große
Grundstück der Schule schon eini-
ge Zeit zur Verfügung, richtig belebt
wurde es aber erst jetzt durch eine
Baumpflanzaktion.

Wettbewerb Lehrerin Martina Ne-
her und ihren Schülern der Garten-
AG war die Freude darüber anzuse-
hen, als es am Samstagvormittag

losging. „Wir haben mit dem Projekt
Schulgarten an einem Wettbewerb
von Edeka teilgenommen und sind
mit 3000 Euro belohnt worden“, sag-
te Martina Neher, die auch noch
Steffen Ueltzhöfer von Edeka-Sont-
heim als Projektpaten gewinnen
konnte. „Daraufhin hat alles richtig
Fahrt aufgenommen. Dazu kam
noch die fachliche Unterstützung
des örtlichen Gartenbauvereins,
und als Ergebnis können wir heute
Obstbäume und Sträucher setzen“,
erzählte die Lehrerin. Bisher lag der
Garten noch brach, lediglich am
Eingangsbereich war bereits Ende
vergangenen Jahres ein imposantes
Insektenhotel aufgestellt worden.

Schulleiter Markus Nutz betonte
im Beisein von Bürgermeisterstell-
vertreter Hermann Steiner den

Wert eines Schulgartens als pädago-
gisches Mittel, um Wissen über
Landwirtschaft, Natur und Umwelt
praktisch zu vermitteln. „So ein Gar-
ten gewinnt um so mehr an Bedeu-
tung, wenn man sich mal anschaut,
was sonst so alles zugebaut wird“,
sagte Rektor Nutz. Natürlich soll es
nicht bei den Bäumen bleiben. Auf
der Wunschliste der Schüler stehen
noch ein Biotop, Martina Neher hät-
te auch gerne Hochbeete im Garten.

Die Pflanzlöcher waren bereits
im Vorfeld ausgehoben worden. Un-
ter Anleitung wurden die Bäume
dann gemeinsam gesetzt. Auch Mo-
ritz, Sebastian und Manuel halfen
kräftig mit. „Wir wünschen uns alle
noch zusätzlich ein Gartenhaus“,
sagten die Neuntklässler. „Wir sind
alle in der AG, weil wir gerne drau-

ßen arbeiten und etwas für unsere
Natur machen wollen“, erzählte Se-
bastian und kippte einen Schubkar-
ren der Erde ins Pflanzloch.

Apfelsaft Stärkung gab es während
der Pflanzaktion am Grillstand von
Lehrer Andreas Biehler. Und als Ge-
tränk wurde der eigene Schul-Apfel-
saft ausgeschenkt. Biehler war im
Sommer von Nordheim gekommen
und hatte die Aktion initiiert. Agrar-
ingenieur Christoph Schulz aus
Nordheim führte das Obstsammeln
und Keltern bereits in andere Schu-
len mit ein und hatte jetzt auch die
Stettenfelsschule unterstützt. Die
gesamte Schülerschaft sammelte
über fünf Tonnen Äpfel, die zu lecke-
rem naturtrüben Saft gekeltert und
abgefüllt wurden.

Schüler und Mitglieder des Gartenbau-
vereins setzten die Bäume gemeinsam
in die Pflanzlöcher ein. Foto: Schmidt

Kupferdiebe
unterwegs

OBERSTENFELD Unbekannte Kupfer-
diebe waren in Oberstenfeld unter-
wegs. Sie montierten die kupfernen
Regenrinnen und Fallrohre eines
Wochenendhauses im Gewann Wal-
denäcker in Gronau, nahe des Häck-
selplatzes, ab. Laut Polizei muss sich
die Tat zwischen Sonntag, 17 Uhr,
und Montag, 13 Uhr, ereignet ha-
ben. Die Täter hatten den Zaun des
Grundstücks überstiegen und das
Diebesgut mit einem Fahrzeug ab-
transportiert. Der Polizeiposten
Großbottwar, Telefon 07148 1625-0,
sucht nach Zeugen. red

Einbruch in
ein Wohnhausein Wohnhausein W

OBERSULM Unbekannte sind vorige
Woche in der Meisenbergerstraße
in Affaltrach in ein Einfamilienhaus
eingedrungen, indem sie eine Kel-
lertür aufbrachen. Dort durchsuch-
ten sie alle Schränke und stahlen
eine kleine Summe Bargeld. Die Tat
ist zwischen Sonntag, 14. Oktober,
und Sonntag, 21. Oktober, gesche-
hen. Hinweise nimmt der Polizei-
posten Obersulm unter Telefon
07130 7077 entgegen. red

Waldwege aufWaldwege aufW
Nummer sicher

BEILSTEIN Im kommunalen Forst
von Beilstein wird vorerst kein Re-
cyclingmaterial mehr in Waldwegen
verbaut. Das gab Bürgermeister Pa-
trick Holl im Gemeinderat beim Be-
richt über den Zustand des Waldes
bekannt, den Revierförster Oliver
Muth und Forstdirektor Christian
Feldmann vom Kreisforstamt Heil-
bronn abgaben. Auf Nachfrage aus
dem Gremium sprach Feldmann
auch über die belasteten Wege im
Stadtwald (wir berichteten).

Waldbesucher hätten Natur-
schützern gefährliches Recycling-
material in Waldwegen gemeldet
und damit eine Meldung ans Um-
weltministerium ausgelöst. Darauf-
hin habe das Landratsamt zehn
Schürfstellen untersuchen lassen –
und bei einigen Proben geringfügi-
ge Überschreitungen der zulässi-
gen Grenzwerte für PAK (polyzykli-
sche aromatische Kohlenwasser-
stoffe) und PCB (polychlorierte Bi-
phenyle) festgestellt. Ein Gutachter
habe aber darin keine Umweltbeein-
trächtigung erkannt, so Feldmann.
Dennoch wolle man sichergehen
und lasse die Materialien in den
Feldwegen austauschen. Die Stadt
werde kein neues Recyclingmaterial
einbauen, solange die entsprechen-
den Prüfverfahren nicht überarbei-
tet seien, sagte Holl. of f

Sanierung der
Erlachstraße

FLEIN Der Gemeinderat Flein berät
am Donnerstag, 25. Oktober, ab 18
Uhr im Rathaus unter anderem über
den forstlichen Betriebsplan, die Sa-
nierung der Erlachstraße, die Neu-
ordnung der Straßenbeleuchtung
und die Erhöhung des Bezugsprei-
ses für die Fleiner Nachrichten. red

39-Jähriger von
Hund gebissen

OBERSTENFELD Von einem Hund ge-
bissen wurde ein 39-Jähriger am
Sonntag gegen 20 Uhr auf dem Weg
zum Zigarettenautomaten. In der
Lindelstraße in Oberstenfeld, auf
Höhe des Steinackerwegs, kam er
an einem dort sitzenden Mann und
seinem Beagle vorbei. Als der 39-
Jährige vorbeiging, schnappte der
Beagle nach ihm und biss ihm in den
rechten Oberschenkel. Der Mann
wurde leicht verletzt. Der Hundehal-
ter ist 25 bis 35 Jahre alt, 170 bis 180
Zentimeter groß, trug einen grauen
Kapuzenpulli und hatte einen dunk-
len Rucksack dabei. Der Hundehal-
ter oder Zeugen werden gebeten,
sich bei der Polizei unter Telefon
07141 18-9 zu melden. red
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